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Beilage zu No. 39 des Kreis⸗ und Anzeige⸗Blattes 
2 für den Kreis Danziger Höhe pro 1895. 


u K— u 
Ortsbehörden (Zählungskommiſſionen) und für die Zähler. Darnach erfolgt die Zählung 
gemeindeweiſe. Ihre unmittelbare Ausführung liegt der Ortsbehörde ob, welche, unter ihrer 
fortdauernden Verantwortlichkeit, dafür eine beſondere Zählungskommiſſion (in großen Gemeinden 
auch mehrere Zählungskommiſſionen) einſetzen kann. 

Für die Erhebung iſt die Geweinde in räumlich begrenzte Zählbezirke einzutheilen. 
Kleinere Gemeinden bilden nur einen Zählbezirk, Wohnplätze, als Theile einer Gemeinde, müſſen 
unter allen Umſtänden einen oder mehrere Zählbezirke für ſich bilden, ſobald ſie durch beſondere 
Namen, Lage oder fenftige Bedeutung ausgezeichnet find. 

0 Für jeden Zählbezirk iſt ein Zähler zu beſtellen, dem bie Austheilung und die Wieder⸗ 
einſammlung der Zählbogen obliegt. 

5 Die Angaben für die Erhebung ſind von den einzelnen Haushaltungsvorſtänden, Be⸗ 
triebsleitern orer deren Vertretern zu machen. Als Haushaltungsvorſtände gelten auch einzeln 
lebende ſelbſtſtändige Perſonen mit beſonderer Wohnung und eigener Haus wirthſchaft. Aus⸗ 
hülfsweiſe kann der Eintrag auf Grnnd beſonderer Erkundigungen vom Zähler bewirkt werten, 
deffen weitere Obliegenheiten ſich aus der Anweiſung für die Zähler (Druckſache Nr. IV) ergeben. 

Auf Grund der ihr vom Zähler übergebenen Kontrolliſten (Druckſache Ni. V) hat die 
Ortsbehörde (Zäblungskommiſſion) nach vorgenommener Prüfung auf dem Gemeindebogen (Druck⸗ 
ſache Nr. VII) die verlangten Einträge und Aufrechnungen zu machen, die darauf geſtellten 
Fragen zu beantworten und die Prüfung der Zählpapiere zu beſtätigen. Was ſonſt nech den 
Orts behörden obliegt, ergiebt ſich aus der Anweiſung für die Ortsbehörden (Druckſache Nr. VI, 
welche namentlich auch über den Umfang der bevorſtehenden Erhebung und ihre Ausdehnung auf 
ie landwirthſchaftlichen und gewerblichen Betriebe ſowie über den Zeitpunkt ver Einſendung der 
ausgefüllten Zählbogen an die Kreisbehörden und an das Königliche ſtatiſtiſche Bureau 

eſtimmung trifft. 

Mi Den Kreisbehörden (Landräthen, Oberamtmännern) und den Vorſtänden der Stadtkreiſe 
egt die unmittelbare Fürſorge für die ſachgemäße Anweiſung der Ortsbehörden, Zahlungs- 
ommiſſionen und Zähler, für die Vertheilung der Zählpapiere und für die vorſchriftsmäßige 
urchführung der Zählung ob. 
0 Wie bereits oben hervorgehoben, liegt die unmittelbare Ausführung der Erhebung den 
emeinden (Stadtgemeinden, Landgemeinden, ſelbſtſtändigen Gutsbezirken) ob, welche nach § 2 der 
vorweiſung für die Ortſchaften (Druckſache No. VI) für die Beſtellung der erforderlichen Anzahl 
na Zählern, thunlichſt durch Aufforderung freiwilliger Kräfte, Sorge zu tragen haben. Hier 
nach können Vergütungen für Zähler weder aus der Reichskaſſe noch aus der Landeskaſſe bean⸗ 
prucht werden, worauf die Orts⸗Behörden noch beſonders hinzuweiſen ſind. 
Danzig, den 6. Mat 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


— Der Regierung s r 41e üũ„ꝗꝙ%bẽ³ 


12. Steckbriefs⸗ Erledigung. 

Her Der hinter den Arbeiter Franz Beirowski aus Wonneberg unter dem 17. Auguſt 1898 
aſſene, in No. 68 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift erledigt: Aktenzeichen: 
P. L. 254/93. 

Danzig, den 9. Mai 1895. 
Der Erſte Amts⸗Anwalt. 
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13. Steckbriefs⸗ Erledigung. 
Der hinter den Arbeiter Rudolf Schulz aus Prauſt unter dem 2. Mai 1890 erlaſſene, 
in Nr. 19 diefes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: IIe J 580/89. 
Danzig, den 2. Mai 1895. 
Der Erſte Staats-Anwalt. 


4. Das Fargmagazin von Kanthack, Danzig, 3. Damm 11, 


empfiehlt ſein Lager garnirter und ungarntrter Särge, eichene, fichtene, ſowie Meta, ſämmtliche 
ſauber und gediegen gearbeitet und zu den billigſten Preiſen. 


„ Carbolineum „Iilesia“ 


ift das anerkannt beſte und bewährteſte Anſtreich- und Imprägniröl für Holz und Mauerwerk 
gegen Näffe, Fäulniß und Schwamm, ſchützt das Holz dauernd gegen Wurmfraß, ſtreicht ſich 


kalt oder warm ſatt und firnißartig auf und giebt eine ſchöne nachhaltig rothbraune oder nuß⸗ 
braune Färbung; 


. za [1 
Carbolineum „Silesia“ 
ift ſchwer entzündbar, weder giftig noch feuergefährlich, eignet fih auch als wirkſames 
Desinfektionsmittel für Goſſen, Cloſets, Viehſtälle ꝛc. und hält das Ungeziefer fern. 
Permanentes Lager bei: 


Paul Reichenberg, Danzig, Hundegasse 38. 


16. Prima Chilisalpeter, 
do. Kainit, | 
| 


do. Thomasphosphatmehl 


sitigt be. Hodam & Ressier, Danzig, 
Maſchinenfabrik, 
(Speicherinſel), Hopfengaſſe No. 81/82. 


Sul. Sauer, Danzig, Langgaſſe 36 J. 


17. Empfehle meine neu einger. Friſir⸗Salons für Herren u. Damen angelegentlichſt u. werden 
Aufträge zu Hochzeiten pp. bei billigſter Preisſtellung prompt ausgeführt. Perrücken, Toupets, 
Scheitel ꝛc. fertige auf anerkannt täuſchendſte Art. Zöpfe, Chianons neueſter Mode ſtets vorräthia⸗ 


18. Blenenkorbrohr empfiehlt E. F. Sontowski, Danzig, Hausthor 5. 


io Palmkuchenmehl WE 


zur Fütterung des Milchviehs, des Maſtbichs, der Pferde und der Schweine offerirt billigſt 
Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe No. 91. f 


Redakteur: Heinrich Schauroth Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedlel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


